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Hauptversammlung 2004: Neue Präsidentin

Die Schweizerische Vereinigung Pro Libertate führte am Samstag, 6. März 2004, ihre Hauptversammlung durch. Annemarie Bossard aus Matten bei Interlaken übernimmt neu das Präsidium. Die 1956 gegründete staatsbürgerliche Vereinigung Pro Libertate ist auf Kurs: stabile Mitgliederzahlen, gesunde Finanzen und ein klares Programm.

Botschafter Dr. Michael Ambühl orientierte vor zahlreichem Publikum über den aktuellen Stand der Beziehungen zwischen der Schweiz und der EU.

Pro Libertate ergänzte zudem die anlässlich der Expo 02 lancierte «Schwarze Liste» mit dem Journalisten Martin Kaiser und mit den Nationalrätinnen Therese Frösch und Ruth-Gaby Vermot-Mangold.

Annemarie Bossard ist Mitglied der SVP und arbeitet als Sekundarlehrerin an einer Berufsschule. Sie ist Mutter von zwei Kindern. Sie ersetzt Werner Gartenmann, welcher sich nach über zehn Jahren Vorstandsarbeit für neue Aufgaben engagieren will, u.a. für seine Funktion als stellvertretender Geschäftsführer der Aktion für eine unabhängige und neutrale Schweiz (AUNS).

Die Nationalrätinnen Therese Frösch und Ruth Gaby-Vermot-Mangold kritisierten mit deplaziertem Verhalten das Singen des Schweizerpsalms im Nationalrat zu Beginn der Wintersession. Martin Kaiser bezeichnete den Schwur von Christoph Blocher anlässlich seiner Wahl zum Bundesrat vom 10.12.03 als Nazigruss.

Solches Verhalten widerspricht den grundlegenden Werten unsers Landes
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